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gravierend aus. Vor diesem Hintergrund galt es, das Ent-
wicklungs- und Handlungskonzept der Euroregion einer 
Aktualisierung zu unterziehen. 

Beide Trägervereine legten im Jahr 2012 hierfür den 
Grundstein, stimmten das gemeinsame Vorgehen mitein-
ander ab. In der Folge wurden die Grundlageninformatio-
nen, Konzepte und Planungen gesichtet und analysiert. Es 
fanden monatlich mehrere bilaterale Abstimmungen zwi-
schen den Geschäftsstellen der Euroregion, Befragungen 
von Akteuren in Kommunen und Verbänden, deutsch-
polnische Workshops und Treffen beider Vorstände statt. 
Das vorliegende aktualisierte Entwicklungs- und Hand-
lungskonzept wirft nun einen Blick auf die aktuelle Situa-
tion in der grenzübergreifenden Zusammenarbeit, stellt 
die Stärken und Schwächen, Chancen und Risiken heraus, 
zeigt weiterhin gültige bzw. neue Ziele auf und fokussiert 
auf konkrete Handlungsansätze für die Euroregion. 

Ein besonderes Augenmerk wird auch dem sich an-
schließenden Prozess der Umsetzung gewidmet. Das 
Entwicklungs- und Handlungskonzept „Viadrina 2014“ soll 
zwei Funktionen erfüllen: es soll die bestehende Situation 
der Euroregion PRO EUROPA VIADRINA analysieren und 
gleichzeitig ein Leitfaden für die künftige gemeinsame 
Entwicklung sein. Dabei handelt es sich um ein offenes 
Konzept, dessen Umsetzung es ermöglicht, die Erkennt-
nisse aus den weiteren Entwicklungen laufend zu berück-
sichtigen und einzuarbeiten.  Die vorgeschlagenen Ziele 
und Handlungsansätze sollen unter Einbeziehung der 
Mitglieder bzw. Akteure zu konkreten Projekten und Maß-
nahmen entwickelt und in der Folge realisiert werden. 
In diesem Umsetzungsprozess finden auch die Entwick-
lungskonzepte benachbarter Euroregionen, des Landes 
Brandenburg und der Wojewodschaft Lubuskie Berück-
sichtigung.

„Viadrina 2014“ wird auch die euroregionale, inhaltli-
che Grundlage für die Mitwirkung der Euroregion bei der 
Ausgestaltung des Operationellen Programms zur euro-
päischen territorialen Zusammenarbeit in der EU-Förder-
periode 2014 bis 2020 sein. 

Beide Vorstände der Euroregion PRO EUROPA VIADRI-
NA beauftragten mit der Erstellung des Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes „Viadrina 2014“ bewusst keinen 
externen Berater. Die Vorstände beider Trägervereine der 
Euroregion haben 2012 die Bildung der Arbeitsgruppe 
zur Fortschreibung des Entwicklungs- und Handlungs-
konzepts und zur Entwicklung der gemeinsamen Stra-
tegie beschlossen. Mit dieser Entscheidung sollte – wie 
schon im Jahr 2006 – die in der Euroregion vorhandenen 
Kompetenzen und Kapazitäten effektiv genutzt werden. 
Das vorliegende Entwicklungs- und Handlungskonzept 
ist folglich das Ergebnis eines intensiven Austauschs und 
Dialogs innerhalb der Euroregion. 

Die Erstellung von „Viadrina 2014“ aus eigener Kraft 
mobilisierte in bedeutendem Ausmaß die endogenen 
Potentiale der Euroregion PRO EUROPA VIADRINA und 
zeigte eine große Bandbreite bestehender Entwicklungs-
möglichkeiten auf. Die Mitglieder der Trägervereine unse-
rer Euroregion, regionale Institutionen und Experten so-
wie Mitarbeiter der Institutionen des Landes Brandenburg 
und der Wojewodschaft Lubuskie leisteten in vielerlei Hin-
sicht Unterstützung bei der Erarbeitung des vorliegenden 
Entwicklungs- und Handlungskonzepts. Hierfür sei an die-
ser Stelle allen Beteiligten herzlichst gedankt. 

Seit der Gründung der Euroregion PRO EUROPA VIA-
DRINA ist auf Basis des gemeinsamen Entwicklungs- und 
Handlungskonzepts ein starkes Netz von grenzüber-
schreitenden Kontakten gewachsen und zahlreiche Pro-
jekte wurden zum Wohl der Region verwirklicht. Ziel der 
Zusammenarbeit bleibt es auch in den folgenden Jahren, 
für die dieses Entwicklungs- und Handlungskonzept zu-
geschnitten wurde, die gemeinsame regionale Identität 
zu fördern und die Wirtschaftskraft unserer Grenzregion 
zu stärken. Hierbei soll auf bereits Erreichtem aufgebaut, 
die partnerschaftliche Zusammenarbeit intensiviert und 
aus hieraus erwachsenden Synergien weitere Potentiale 
erschlossen werden.
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gion beträgt 6,�9% und befindet sich damit leicht unter 
dem Wachstum des Landes Brandenburg mit 7,0�%. Der 
polnische Teil der Euroregion zeichnet sich in der Woje-
wodschaft Lubuskie durch ein dynamischeres Wachstum-
stempo des BIP mit 3�,3�% als die gesamte Wojewod-
schaft Lubuskie mit 33,31% aus.  Auch die Entwicklung 
des  BIP je Einwohner ist mit 7.7�6 Euro Höher als das BIP 
je Einwohner der gesamten Wojewodschaft Lubuskie mit 
7.552 EUR. 

In der Euroregion PRO EUROPA VIADRINA, herrscht 
noch ein großes Potential in der grenzüberschreitenden 
Unternehmenskooperation. Während die polnische Seite 
diesem Thema durchaus offen gegenübersteht, herrscht 
im deutschen Teil noch immer eine gewisse Befürchtung 
des Wettbewerbsnachteils deutscher Unternehmen ge-
genüber dem polnischen Nachbarn. Hinzu kommt er-
schwerend, dass viele Unternehmen über keinen oder 
nur einen eingeschränkten Zugang zu überregionalen 
Verkehrswegen wie z.B. den TEN-T – Korridor 2 verfügen. 
Auch die Orientierung auf den internationalen Markt ist 
ausbaufähig und bietet noch viel Potential für die hiesi-
gen Unternehmen. 

Die Euroregion unterstützt, dass die Zusammenarbeit 
zwischen der Forschung und der Wirtschaft künftig weiter 
ausgebaut und vertieft wird, um den Anschluss an die zu-
nehmende Globalisierung zu halten. Chancen für die wei-
tere wirtschaftliche Entwicklung in der Euroregion wird 
insbesondere den Branchen Logistik, Gesundheitswirt-
schaft, erneuerbare Energien, Dienstleistung, Tourismus, 
Aus- und Weiterbildung in der Region beigemessen.

  Tourismus

Der Tourismus ist in der Euroregion zu einem nicht un-
erheblichen Wirtschaftsfaktor geworden. Allein im deut-
schen Teil erbrachten 2,55 Millionen Übernachtungen der 
Region einen Umsatz von ca. 169 Millionen Euro. Zusätz-
lich setzten ca. 21,5 Millionen Tagestouristen rund 456,5 
Millionen Euro im deutschen Teil der Euroregion um. Die 
Region gilt als erfolgreichste  Tourismusregion des Lan-
des Brandenburg (Tourismusverband Seenland Oder-Spree 
2008). 271 Beherbergungsbetriebe im deutschen Teil der 
Euroregion stellen zusammen ca. 14.600 Betten (ohne 
Camping) zur Verfügung. Im Jahr 2012 besuchten 661.097 
(639.592 im Jahr 2010) Dauergäste die Oder-Spree-Region 
und verweilten im Durchschnitt 3,1 Tage (2,9 Tage 2010), 
was 2.07�.772 Übernachtungen (2.015.910 im Jahr 2010) 
entspricht (Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 2012). Die 
Tourismuswirtschaft erbringt direkt 15.100 Arbeitsplätze 
(Tourismusverband Seenland Oder-Spree 2008), wobei die 
vor- und nachgelagerten Wirtschaftsbereiche wie etwa 
das Handwerk oder der Einzelhandel nicht einbezogen 
wurden. Die Anzahl der Gäste und Übernachtungen sind 
weiter steigend und unterstreichen die Attraktivität der 

Euroregion. Neben den auf einzelne Kommunen konzen-
trierten Angeboten, sieht die Branche in den auf die Spezi-
fik der gesamten Region ausgerichteten Angeboten eine 
große Chance für den Ausbau dieses Wirtschaftszweiges. 
So gab sich der Tourismusverband Seenland Oder-Spree 
e.V. das Motto „Natur erleben - flächendeckend“. 

Im polnischen Teil der Euroregion in der Wojewod-
schaft Lubuskie standen im Jahr 1�944 Betten zur Ver-
fügung, was 3,1% der allgemeinen Anzahl der Betten in 
Polen ausmacht. 2�0 Beherbergungsbetriebe stellten 
diese Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung. Dar-
an zu erkennen ist ein leichter Fall im Vergleich zum Jahr 
2010, in dem die Anzahl der Übernachtungsmöglichkei-
ten 202�3 in 29� Betrieben betrug. Dies hat sich jedoch 
nicht auf die Anzahl der Besucher und der genutzten 
Übernachtungsmöglichkeiten übertragen, denn 2011 
wurde ein Anstieg im Vergleich zu 2010 notiert. Auf der 
polnischen Seite der Euroregion haben 669 606 Personen 
übernachtet, insgesamt wurden 1 333 716 Übernachtun-
gen gezählt (2010 waren es entsprechend: 625 965 und 
1 319 9�7). Die Länge des Aufenthaltes betrug 2010 2,1 
Tage, 2011 wurde ein leichter Rückgang verzeichnet. Her-
vorzuheben ist, dass folgende Landkreise der Euroregion 
im Vergleich zu den anderen Landkreisen der Wojewod-
schaft Lubuskie in 2011 die meisten Übernachtungen ver-
buchten: Landkreis Słubicki (169,5 Tsd. Übernachtungen), 
Landkreis Międzyrzecki (125,1 Tsd.  Übernachtungen) und 
der Landkreis Strzelecko-Drezdenecki (169,5 Tsd.  Über-
nachtungen). Landkreise, die 2011 durch die meisten 
Touristen besucht wurden sind: der Landkreis Słubice 34,3 
Tsd. Touristen, Landkreis Sulęciński 20,� Tsd.  Touristen 
und Landkreis Międzyrzecki 17,5 Tsd. Touristen. In Gorzów 
Wlkp. haben 2011 7,5 % der Gesamtzahl der ausländischen 
Besucher der Wojewodschaft Lubuskie übernachtet. Der 
Gesamtgewinn aus dem Tourismus betrug in Polen im 
Jahr 2010 ca. 27 506 Mio. PLN.

In der Euroregion wurden Projekte durch EFRE finan-
ziert, denen eine grenzüberschreitende, touristische Wirk-
samkeit inne wohnt, z.B. „Oder für Touristen“, „Jakobsweg“, 
„Oder-Neiße-Radweg“. Weitere kleinere Projekte widme-
ten sich der Aufbereitung von touristisch nutzbaren Inhal-
ten und Strukturen, so wurden „Natur- und Kulturwege im 
Lebuser Land“ erarbeitet, die gemeinsame Vermarktung 
von Frankfurt (Oder) und Słubice vorangebracht oder die 
Weiterbildung zum deutsch-polnischen Natur- und Land-
schaftsführer etabliert. 

Neben infrastrukturellen Bedarfen besteht noch ein 
großes Potential in der Erschließung weiterer Beson-
derheiten der Euroregion. Hier sei auf die zahlreichen 
Schutzgebiete, den Gewässerreichtum, die Vielfalt an 
kulturhistorischen Besonderheiten, die Attraktionen in 
Kunst, Geschichte und Architektur, auf das reichhaltige 
Angebot an Kunst und Kultur in z.B. Museen und Theatern 
verwiesen. So haben sich viele Dörfer ihre Ursprünglich-
keit und ihren Reiz, u.a. durch aufwändige Sanierung hi-

4. Wirtschaft
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5. Infrastruktur und Daseinsvorsorge

steht derzeit (2013) eine weitere grenzüberschreitende 
Brückenverbindung zwischen Coschen, ein Ortsteil der 
Gemeinde Neißemünde im Landkreis Oder-Spree und  
Zytowan im Landkreis Krosno Odrzańskie für den kleinen 
Grenzverkehr. Zur Erleichterung des nachbarschaftlichen 
Austauschs und zur Erschließung touristischer Potentiale 
werden in mehreren Gemeinden weitere Möglichkeiten 
zur Querung der Oder für den Fuß- und Radverkehr an-
gestrebt. 

Permanente Investitionen in das Verkehrsnetz haben 
zu einem relativ guten Ausbau des Straßennetzes geführt. 
Aufgrund sinkender finanzieller Zuwendung seitens der 
Träger des Straßennetzes sowie erhöhtem Nutzungsdruck 
befinden sich die Straßen zum Teil in einem maroden Zu-
stand. Das Schienennetz als auch die Straße bedürfen 
einer weiteren Modernisierung um den wachsenden 
Verkehrsanforderungen gerecht zu werden. Gerade der 
Ausbau des Schienennetzes soll vorangetrieben werden, 
um die Straße von den zahlreichen Pendlerströmen zu 
entlasten und den Tourismus der Metropolregion zu för-
dern. In einigen Städten und Ortschaften besteht weiter-
hin der Bedarf nach leistungsfähigen Umgehungsstraßen, 
um den innerörtlichen Verkehr vom Durchgangsverkehr 
zu entlasten und ihre jeweilige Anbindung an das umge-
bende Verkehrswegenetz zu optimieren. 

Einen wichtigen, wenn auch noch ungenügend be-
achteten Verkehrsweg stellen die Wasserstraßen sowohl 
für die Binnenschifffahrt als auch den Wassertourismus 
in der Region dar. Die Bedeutung der Binnenhäfen  z.B. 
in Gorzów, Fürstenwalde, Eisenhüttenstadt und Kostrzyn 
zur Erschließung der zum großen Teil schiffbaren Flüsse 
Oder, Spree, Warta bzw. Notec wächst zunehmend. Es be-
finden sich auch weitere Anlegestellen in Planung, die im 
Rahmen des EU-geförderten Projektes „Oder für Touristen“ 
(Stadt Frankfurt (Oder) mit Projektpartnern) und durch 
Umsetzung des Projektes „Uns verbinden Flüsse“ (Stadt 
Gorzów Wlkp. mit Projektpartnern) ausgebaut werden. 

Neben der Entwicklung der Wasserstraßen, werden 
auch Maßnahmen zum Ausbau, zum Lückenschluss so-
wie zur Weiterentwicklung von Rad-, Wander- und Reit-
wegen sowie deren wegebegleitenden Infrastrukturen 
angestrebt. 

Zur grenzübergreifenden Verbesserung der Verkehrs-
infrastruktur sowie deren Einbindung in den TEN-T-Korri-
dor 2 ist somit ein intensiver Dialog zwischen Kommunen 
und Landkreisen diesseits und jenseits der Oder unab-
dinglich. Der interkommunale und grenzübergreifende 
Erfahrungsaustausch in der Euroregion soll künftig inten-
siviert werden, um auch eine Weiterentwicklung bzw. Op-
timierung des grenzüberschreitenden Regionalverkehrs 
zu ermöglichen. Der bereits 200� erstellte Abschlussbe-
richt zum DPERON-Projekt soll angesichts vorgenannter 
Sachverhalte einer Aktualisierung unterzogen werden.

  Ver- und Entsorgung

Im Bereich Ver- und Entsorgung besteht innerhalb der Eu-
roregion der bedeutendste Handlungsbedarf im Bereich 
erneuerbarer Energien. 

Durch die Zielsetzung der EU bzw. der Bundesregie-
rung zur CO2-Reduktion bis zum Jahr 2020 und der Um-
stellung auf erneuerbare Energien wird in Brandenburg 
mit der Energiestrategie 2030 eine umfangreiche Umstel-
lung des Energiesektors angestrebt. 

Der Anteil der erneuerbaren Energie in der Brutto-
stromerzeugung in Brandenburg bzw. im deutschen 
Teil der Euroregion liegt bei 17,6%. Vornehmlich die 
Windenergie nimmt einen Großteil der alternativen En-
ergiequellen in unserer Region ein. Derzeit werden 30% 
des Stromverbrauchs in Berlin und Brandenburg durch 
Windkraftanlagen gedeckt. Neben der Erneuerung und 
Modernisierung (Repowering) alter Windkraftanlagen 
in bestehenden Windparks wird derzeit die Ausweisung 
zusätzlicher Windeignungsgebiete für die Errichtung von 
Windenergie-Anlagen angestrebt.

Neben der Windnutzung nehmen die solare Strom-
erzeugung und die Biomassenutzung einen hohen 
Stellenwert in der Erzeugung von Strom und Wärme im 
deutschen Teil der Euroregion ein. Bei der Erstellung von 
regionalen Konzepten im Zusammenhang mit erneuer-
bare Energien finden auch Aspekte des Ressourcenschut-
zes zunehmend Berücksichtigung, z.B. Bau und Betrieb 
von Biogasanlagen. 

Neben den o.g. Arten der Gewinnung von erneuerba-
ren Energien werden auch andere innovative Möglichkei-
ten weiterhin erforscht. Der Landkreis Märkisch-Oderland 
ist Projektträger im Bundeswettbewerb der Bioenergie-
regionen. In diesem „Märkisch-Oderland geht den Holz-
weg“ benannten Projekt sehen die Projektpartner weitere 
Potentiale in der Zusammenarbeit mit polnischen Akteu-
ren, insbesondere aufgrund des bedeutenden Anteils an 
Wäldern und Forsten auf der polnischen Seite der Euro-
region. 

Auf der deutschen Seite der Euroregion wird von der 
Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree der-
zeit ein regionales Energiekonzept (REK) erarbeitet. Dabei 
werden Bedarfe und Potentiale im Hinblick auf den aktu-
ellen Verbrauch an Energie, den Anteil an erneuerbarer 
Energieerzeugung und die Potentiale zur Energieeinspa-
rung ermittelt und Szenarien für die Entwicklung der Re-
gion im Energiebereich sowie Leitbilder und Handlungs-
felder formuliert.

Während man auf der deutschen Seite der Euroregi-
on über die Anlaufphase hinaus ist bzw. gar an Grenzen 
der räumlichen Verträglichkeit stößt (z.B. Biogas, Wind-
kraft), gibt es im polnischen Teil der Euroregion noch viel 
Potential zur Entwicklung und Etablierung alternativer 
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Energiegewinnung. Derzeit liegt der Anteil erneuerbarer 
Energien in der Republik Polen unter 5% der Primärener-
gieerzeugung (BP Statistical Review of World Energy 2012 
Zit. In Heinrich 2012). Dennoch ist ein wachsendes Inter-
esse an dem Thema erneuerbare Energien in der Republik 
Polen festzustellen. 

Trotz des relativ kleinen Anteils an der Nutzung der 
erneuerbaren Energiequellen auf der polnischen Seite 
der Euroregion, bestehen in diesen Bereich sehr große Po-
tentiale. Es bestehen viele Möglichkeiten und Chancen in 
der grenzübergreifenden Zusammenarbeit im Bereich der 
erneuerbaren Energien, im Besonderen mit den Institutio-
nen und Akteuren aus Deutschland. 

Die Grundlage für die Etablierung von Kooperationen 
im Bereich der erneuerbaren Energiequellen auf dem 
Gebiet der Euroregion PRO EUROPA VIADRINA ist die Er-
fahrung der Euroregion in der grenzübergreifenden Zu-
sammenarbeit, die als Weichen für die künftige Zusam-
menarbeit von konkreten Unternehmen in der Umsetzung 
von gemeinsamen euroregionalen Projekten dienen soll; 
in dieser Zusammenarbeit besitzen die polnischen und 
die deutschen Partner ziemlich große Erfahrung. 

Trotz des relativ kleinen Anteil an erneuerbaren En-
ergien auf der polnischen Seite der Euroregion ist es zu 
erwähnen, dass es ein größeres Wasserkraftwerk in Bled-
zew mit 91,49 MW existiert und 10 bis 20 weitere kleine 
Wasserkraftwerke mit der Kraft von bis zu 15W. Darüber 
hinaus gibt es 3 Betriebe, die Pellet aus Holz (in Słubice) 
und aus Stroh (in Przytoczna und Słońsk) anbieten.

Der Grad der Entwicklung und Nutzung der erneu-
erbaren Energiequellen auf der polnischen Seite der Eu-
roregion ist als schwach zu bezeichnen. Es gibt aber Ge-
meinden, wo diese Energieart bereits erzeugt wird. Unter 
beinahe 100 kommunalen Kläranlagen auf dem Gebiet 
der Wojewodschaft Lubuskie gibt es in Gorzów Wlkp. 
eine Kläranlage, in der Biogas gewonnen wird, das für die 
Erzeugung von Energie und Wärme verwendet wird. In 
einem unterschiedlichen investiven Fortschritt befinden 
sich einige Windparks auf der polnischen Seite der Euro-
region, die in den Gemeinden Bogdaniec, Górzyca, Przy-
toczna, Strzelce Krajeńskie und Słubice angesiedelt sind. 
Es soll noch erwähnt werden, dass im Wojewodschafts-
krankenhaus in Gorzów Wlkp. und im Krankenhaus in 
Międzyrzecz-Obrzyce Solaranlagen verwendet werden.

Die o.g. Beispiele für die Gewinnung von erneuerba-
ren Energien im polnischen Teil der Euroregion zeigen, 
dass bereits einige Maßnahmen zur Verbesserung der Si-
tuation der erneuerbaren Energien im polnischen Teil der 
Euroregion unternommen wurden und dies als guter An-
fang für die weitere Entwicklung dieses Bereichs betrach-
tet werden kann.

Auch im Energiebereich wird der Erfahrungsaustausch 
angestrebt. Gemeinsam mit der Regionalen Planungsge-
meinschaft Oderland-Spree und den jeweiligen Akteuren 
in beiden Teilen der Euroregion kann hierbei auf umfang-

reiche Erfahrungen aus dem Regionalen Energiekonzept, 
weiteren lokalen Energie- und Klimaschutzkonzepten 
bzw. aus dem Umgang mit den anderen alternativen En-
ergieträgern zurückgegriffen und für die Euroregion ge-
nutzt werden. 

5.1. 
SOZIALE INFRASTRUKTUR

  Bildung 

Auf beiden Seiten der Euroregion PRO EUROPA VIADRINA 
ist das Netz von Kinderbetreuungseinrichtungen gut aus-
gebaut. Fast in jeder Kommune befindet sich zumindest 
eine Kinderbetreuungseinrichtung. Meist übernehmen 
sie die Kindertagesbetreuung, eher seltener vertreten 
sind die Kinderwochenbetreuungen. 

Die Sprachförderung spielt bereits in diesen Einrich-
tungen eine wichtige Rolle, wobei auf beiden Seiten Eng-
lisch als erste Fremdsprache spielerisch vermittelt wird. 
Polnische Sprachbildung in deutschen Kindertagesstät-
ten ist nur vereinzelt vertreten. Dagegen wird Deutsch 
in polnischen Kinderbetreuungseinrichtungen häufiger 
angeboten und genutzt. Um die Kinder für die Sprache 
zu motivieren und zu sensibilisieren, wurde das Projekt 
LANGAR im Rahmen des Language Garden ins Leben ge-
rufen. Die Förderung der Sprachkenntnisse im Vorschul-
alter wird von der Euroregion als sehr effektiv angesehen 
und legt den wichtigen Grundstein für die Förderung der  
interkulturellen Kompetenz in der Region. Diesem Aspekt 
soll in Zukunft mehr Beachtung geschenkt werden.

Im schulischen Bereich verhält es sich auf deutscher 
Seite mit der polnischen Sprachvermittlung ähnlich wie 
im Kindertagesstätten-Bereich. Im deutschen Teil der Eu-
roregion, befinden sich lediglich zwei Grundschulen, die 
als reguläres Schulfach Polnisch anbieten. Darüber hinaus 
existieren zwei Gymnasien mit polnischem Sprachkurs. 
Im Oberschulbereich wird aktuell kein Polnisch gebo-
ten, so dass ungeachtet der räumlichen Entfernung eine 
Lücke im kontinuierlichen Angebot der Schulen klafft. Es 
herrscht somit ein großer Bedarf im Sprachenangebot der 
deutschen Schulen. Allerdings bieten alle Volkshochschu-
len im deutschen Teil der Euroregion Polnisch als Fremd-
sprache an. Nur unter großem Aufwand ist es für die Inter-
essenten somit theoretisch möglich, vom Kleinkind bis ins 
hohe Alter Polnisch als Fremdsprache zu lernen. 

Auf der polnischen Seite der Euroregion gibt es in den 
insgesamt 2� Gemeinden 302 Schulen, in denen Deutsch 
als Pflichtschulfach von insgesamt 26.215 Schülern erlernt 
wird, weitere 3.034 Schüler lernen die deutsche Sprache 
fakultativ. Unter den 302 Schulen gibt es 115 Grundschu-
len, in denen 6.455 Schüler Deutsch als Pflichtfremd-
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Form grenzübergreifender Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet von Forschung und Lehre und ist beispielhaft in 
der europäischen Hochschullandschaft. Eine weitere 
Hochschule befindet sich in der Stadt Gorzów Wlkp. An 
der Berufsfachhochschule in Gorzów können Studieren-
de den Fachrichtungen Wirtschaftswissenschaften, Gei-
stes- und Naturwissenschaften sowie Verwaltungswis-
senschaften nachgehen. Ergänzend zu den Hochschulen 
befinden sich auf dem Gebiet der Euroregion zahlreiche 
Forschungsinstitutionen wie z.B. das Leibniz-Zentrum für 
Agrarlandforschung (ZALF) e.V. in Müncheberg sowie das 
Leibniz-Institut für innovative Mikroelektronik in Frankfurt 
(Oder).  Durch die Nähe der Hochschulstandorte Berlin, 
Poznan, Zielona Góra, Cottbus, Wildau und Eberswalde 
ergeben sich für regionale Akteure zahlreiche Kooperati-
onsmöglichkeiten, allerdings auch das Risiko der Abwan-
derung von Studierenden. 

Die Kooperation mit den Hochschulen hat bereits zahl-
reiche Projekte in der Euroregion ermöglicht bzw. beför-
dert, z.B. „Integration via Kompetenz“. Dies soll ausgebaut 
werden, insbesondere in den Bereichen Weiterbildung 
von Fachkräften und die Untersuchung grenzübergrei-
fender wirtschaftlicher, rechtlicher oder gesellschaftlicher 
Problemstellungen. 

  Kunst und Kultur

Kunst und Kultur bilden auch bei der Verständigung bei-
der Völker ein wesentliches Element. Die Euroregion PRO 
EUROPA VIADRINA bietet viele Sehenswürdigkeiten, zahl-
reiche Kulturgüter, eine einmalige Kulturlandschaft sowie 
besondere kulturhistorische Objekte und Gebäude. Hier 
können Theaterstücke, Konzerte, Lesungen, einzigartige 
Sammlungen in Museen, thematische Ausstellungen, 
Gedenkstätten, sogar kulturhistorische Siedlungsformen 
und vieles mehr erlebt bzw. bestaunt werden.

Ausdruck der grenzübergreifenden Zusammenarbeit 
sind die „Musikfesttage an der Oder“, welches alljähr-
lich beiderseits von Oder und Neiße ausgetragen wird. 
Darüber hinaus nehmen die Erstellung und Aufführung 
zweisprachiger Theater-Stücke, die Umsetzung wechsel-
seitiger bzw. gemeinsamer Ausstellungen von Gemäl-
den oder Fotos zu. Getragen vom kreativen Potential der 
Künstler der Euroregion entstehen durch grenzübergrei-
fende Zusammenarbeit einerseits mehr und mehr künst-
lerische Werke und nimmt auch die Zahl der Besucher der 
Veranstaltungen stetig zu, zum anderen bemühen sich 
die Fachleute beider Seiten gemeinsam um den Erhalt 
des kulturellen Erbes für die Nachwelt und um dessen Er-
schließung als Quelle des Wissens. Diese zahlreichen Kul-
turgüter gilt es für künftige Generationen zu erhalten und 
weiter zu erschließen.

Die Euroregion strebt die Unterstützung dieses Prozes-
ses an, so soll das kulturelle Erbe weiter erfasst, gesichert, 
restauriert bzw. zugänglich gemacht werden, die Begeg-
nung und Zusammenarbeit der Künstler gefördert und 
die Vernetzung der Einrichtungen intensiviert werden.

  Gesundheit

Auf dem Gebiet der deutschen Seite der Euroregion PRO 
EUROPA VIADRINA befinden sich insgesamt 11 Kranken-
häuser mit stationären Bereichen. Sie decken bis auf Herz-
krankheiten die gesamte medizinische Betreuung in der 
Region ab. Ergänzt werden die Kliniken durch Einrichtun-
gen für Rehabilitation der Patienten. 

Die Gesundheitswirtschaft leistet innerhalb des 
Dienstleistungssektors, mit einem Anteil von ca. 17 % 
an Beschäftigten, den größten Beitrag zur regionalen Er-
werbstätigkeit und übertrifft damit den im Land Branden-
burg erreichten durchschnittlichen Anteil von 14,2 % an 
der Gesamtzahl an Beschäftigten. 

Während die ärztliche Versorgung in den Ballungszen-
tren / Städten bzw. größeren Gemeinden auf deutscher 
Seite der Euroregion größtenteils gewährleistet ist, sind 
die ländlich geprägten Gebiete von einem Ärzte- beson-
ders Fachärztemangel betroffen, der sich in den kom-
menden Jahren weiter verschärfen wird. Verschiedene 
Modellprojekte versuchen, diesem Trend entgegen zu 
wirken und die ärztliche Versorgung aufrecht zu erhalten. 
Zwar sind auch die Krankenhauseinrichtungen von einem 
Fachkräftemangel betroffen, jedoch wird dieser auf deut-
scher Seite zunehmend durch ausländisches Fachperso-
nal kompensiert. 

Auf der polnischen Seite befinden sich 7 Einrichtun-
gen, die stationäre Behandlung anbieten. Es sind die Kran-
kenhäuser in Gorzów Wlkp. – das größte Krankenhaus in 
der Euroregion, in Drezdenko, in Kostrzyn nad Odrą, in 
Międzyrzecz, in Skwierzyna, in Słubice und in Sulęcin.

Bisher gibt es nur punktuellen Austausch im Gesund-
heitswesen zwischen Deutschland und Polen. Über EU-
geförderte Projekte wurde die Kooperation zwischen den 
Kliniken Gorzów, Frankfurt (Oder), Słubice, Beeskow, Eisen-
hüttenstadt und Bad Saarow auf den Gebieten gemein-
same Forschung und Fachkräftesicherung ausgebaut, 
wurden Praktika für polnische Pflegekräfte in deutschen 
Krankenhäusern organisiert. Zur Ermittlung des weiterhin 
bestehenden Bedarfs und der Lösungsansätze stehen Tref-
fen und Workshops der Akteure an, die auf euroregionaler 
Ebene unterstützt werden sollen. Zudem ist die Rechtsla-
ge für grenzübergreifende Rettungs- und Notfalleinsätze 
zu klären, um derartige Hilfeleistungen zu ermöglichen. 
Die Kooperation im Zusammenhang mit Epidemien wur-
de bereits begonnen, so dass gegenseitige Warnungen 
vor Grippe-Epidemien oder anderen Krankheitswellen 
erfolgen.
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